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16.– 27. Oktober
Mo–Do 10.00–19.00 Uhr
Fr 10.00–21.00 Uhr
Sa 9.00–17.00 Uhr
So 10.00–17.00 Uhr

Vollständiger Katalog unter:
www.dicks-armyshop.ch

auch sonntags offen

ARMEEMATERIAL
& Outdoormesse

Grosse Liquidation

Täglich
aufgefüllt

25
JAHRE
Liquidation
Armee-
material

5505 Brunegg
Vianco Arena

Ausfahrt A1
Mägenwil

9
4
2
8
9
G
A

Reklame

BözBerg: Der Familienverein Bözberg zeigt Ronja Räubertochter

«Es Stöck för Jung ond Alt»
Das 70-minütige musikalische Thea-
ter «Ronja Räubertochter» garantiert
einen dramatisch-vergnüglichen
Nachmittag. Es geht um die starke
Liebe zweier Jugendlichen – gegen
manche Hindernisse und mit entspre-
chendem Happy End.

H a n s L e n z i

D
er seit zwölf Jahren aktive
und rund 350Mitglieder um-
fassende Familienverein FVB
bringt eine weitere Perle auf
den «Berg», nachdem er

schon in den Vorjahren immer wie-
der mit interessanten Programm-
punkten brillierte. Diesmal ver-
spricht Astrid Lindgrens Bestseller
«Ronja Räubertochter» grosse Ge-
fühle, packende Musik, dramatische
Spannungsbögen. Genau das, was
Kinder, aber auch Junggebliebene so
sehr lieben. «Kindermusical.ch zeigt
unter der Regie von Matthias Keilich
eine frische und kindgerechte Inter-
pretation dieses weltbekannten
Stücks auf der Bühne», freut sich
FVB-Vorstandsmitglied Thorsten
Bunz. «Wir schätzen uns glücklich,
diese ausgewiesene Schauspieler-
truppe auf dem Bözberg begrüssen
zu dürfen.» Ihre Verpflichtung ist
tatsächlich nur dank grosszügigem
Sponsoring zustande gekommen; ge-
gen dreissig Privatpersonen und Fir-
men der Umgebung ermöglichen
mit ihrer finanziellen Unterstützung
das Unterfangen. «Solches Verhalten
spornt uns an, für unsere Mitglieder
und weitere Interessierte weiterhin
ein tolles Programm zusammenzu-
stellen. Stets haben wir natürlich die
vielen Kinder im Auge, ihnen gilt

unsere besondere Aufmerksamkeit»,
bestätigt Bunz. «Der Ferienpass, die
Spielgruppe, der MuKi-Treff, Fort-
und Weiterbildungskurse sowie der
durch uns organisierte Frühlings-
markt zeugen von unserer Aktivität.»

Theaterstoff für 5- bis 80-Jährige
Lindgrens 1981 erschienener Ever-
green hat heute Kultstatus, ist eine
Erzählung über tiefe Freundschaft
und ist nicht einfach als Kinderbuch
abzutun. Die Autorin zeigt in ihrem
Werk vielmehr die Extreme mensch-
lichen Handelns anhand der Kinder
Ronja und Birk und verdeutlicht da-
mit die fliessenden Übergänge zwi-
schen Hass, Verzweiflung, Liebe,
aber auch Feindschaft und Verbun-
denheit, wie uns das im Alltag ähn-
lich immer wieder mal begegnet.
Dabei geht es um das Menschwerden
und das Erlangen von Autonomie in
der Erwachsenenwelt. Und um zwei
Kinder, die sich gegen eine sinnlose
Fehde wenden und so Humanität
lernen und lehren. Furchtlosigkeit
charakterisiert Ronja Räubertochter
in der Tat am besten. Sie verfügt
über ihre eigene unbestechliche Mo-
ral und entwickelt ihre eigenen
Grundsätze, gegen alle Widerstände.
Weder von ihrem Vater und Räuber-
hauptmann Mattis, noch von den
anderen Räubern lässt sich Ronja
unterkriegen oder einschüchtern.
Ganz zu schweigen von den übrigen
schaurigen Gestalten, welche im
Wald ihr Unwesen treiben. Der Va-
ter-Tochter-Konflikt ist vorprogram-
miert, als das knapp zehn Jahre alte
Mädchen beginnt, die Werte der
Räuberbande zu hinterfragen, und
schliesslich reüssiert sie.

Viel Spannung für wenig Geld
«Die Turnhalle Ursprung fasst maxi-
mal 400 Personen. Im Gegensatz zu
andern Spielorten sind Gross und
Klein bei uns ganz nah am theatrali-
schen Geschehen dran. Die Livemu-
sik tut ihr Übriges. Und die ersten
zehn Sitzreihen sind exklusiv dem
Nachwuchs vorbehalten, auf dass sie
so richtig in den Erzählstoff eintau-
chen können», erklärt Thorsten
Bunz. «Bis dato sind rund die Hälfte
der Tickets bereits verkauft, doch
unser Ziel ist es natürlich, die Halle
proppenvoll zu kriegen. Das ist die
Sache auch absolut wert.» Da Coop
das Engagement unterstützt, erhält
manmit der Coopcard Ermässigung.
«Und wichtig: Aussenstehende sowie
Nicht-FVB-Mitglieder sind selbstver-
ständlich alle herzlich willkommen»,
schiebt der Vereinsaktuar explizit
nach. Tja, was lässt sich da noch sa-
gen? Ganz einfach: So rasch als mög-
lich anmelden und danach schon
mal die Vorfreude geniessen! ●

Sonntag, 8. November, 14 Uhr
Turnhalle Ursprung, Bözberg
Infos: www.familienverein-boezberg.ch

Der Verkauf läuft über starticket.
Die Tickets lassen sich online erwerben
und direkt daheim ausdrucken
www.familienverein-boezberg.ch/ronja
oder Telefon 0900 325 325
(Fr. 1.19/Min. ab CH-Festnetz).FVB-Aktuar Thorsten Bunz präsentiert Flyer und Buch – und freut sich auf

die Aufführung Bild: zVg

www.thuja-heckenpflanzen.ch
079 606 69 02
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Lupfig: Informationen und Firmenbesuch

Ein anforderungsreiches Jahr
Andreas Heinemann, Präsident der
Aargauischen Industrie- und Handels-
kammer Region Brugg (AIHK), erläu-
terte die aktuelle Wirtschaftslage.
Die Firmen werden ein schwieriges
Jahr bewältigen müssen.

L o r e n z C a r o l i

Die übliche Herbstzusammenkunft
der AIHK fand in den Räumlichkei-
ten der Antalis AG in Lupfig statt.
Die Teilnehmenden waren gespannt,
wie der Präsident Andreas Heine-
mann die aktuelle wirtschaftliche
Situation beurteilt. Zuerst ging er
auf die internationale Entwicklung
ein. Die US-Wirtschaft ist kräftiger
gewachsen, als man voraussagte. Vor
allem hat der private Konsum zuge-
nommen. Im Gegensatz dazu ist die
Industrieproduktion, deren Wachs-
tum sich verlangsamt hat und sich
der Nulllinie nähert. In der Euro-
zone dagegen erholt sich die Wirt-
schaft. Die schlechten Nachrichten
aus den Schwellenländern haben
sich nicht belastend ausgewirkt. Die
Zukunft birgt aber Unsicherheiten.
Wie entwickelt sich die Konjunktur
in China, was passiert bei den Roh-
stoffmärkten, und zu berücksichti-
gen ist auch die aktuelle geopoliti-
sche Entwicklung.

Situation bei uns
Insgesamt bleibt die Entwicklung in
der Schweiz unverändert, obwohl
sich imMoment dieWechselkurssitu-
ation leicht entspannt hat. Die
Schweizer Exporte sind gesunken.
Nur gerade die Nahrungs- und Ge-
nussmittelindustrie konnte die Ver-
käufe ins Ausland steigern. Alle an-
dern Branchen verzeichneten grosse
Absatzeinbussen. Als Zwischenresul-
tat einer noch laufenden Umfrage
bei den Mitgliedern musste Heine-

mann einen deutlichen Stimmungs-
wandel bei der Beurteilung der Pro-
gnose der Beschäftigungs- und Er-
tragslage feststellen. Preisdruck, Ra-
battpolitik sowie Margendruck be-
einflussen diese Beurteilung. Kosten
könnten gesenkt werden, wenn Ein-
käufe in den Euroraum verlagert
werden können. Zusätzlich müssen
Lohnkostenreduktion, Erhöhung
der Arbeitszeit und schlimmstenfalls
Verlagerung von Teilen der Produk-
tion ins Ausland ins Auge gefasst
werden. Obwohl die Teuerung 2015
bei minus ein Prozent und die prog-
nostizierte Teuerung für 2016 bei
0,3 % liegt, verlangen die Gewerk-
schaften 1,5 % Lohnerhöhung. Für
den Arbeitgeberverband sind schon
0,5 % sehr unwahrscheinlich. Bei
der Umfrage äusserte sich die Mehr-

heit der Firmen dahin, dass keine
Lohnerhöhung gewährt wird.

Weitere Informationen
Verena Rohrer von Brugg Regio in-
formierte über das Regionale Ent-
wicklungskonzept. Es wurde be-
schlossen, dass beim Regionalplan
mit den Nachbarbezirken Baden,
Lenzburg und Fricktal zusammenge-
arbeitet wird. Da Einsprachen hän-
gig sind, geht es mit dem Bau der
Südwestumfahrung nicht weiter. Bei
der Ostaargauischen Strassenent-
wicklung (OASE) ist der Kanton Pro-
jektinhaber. Dieser wird in nächster
Zeit Varianten vorstellen. Andreas
Bürgi ging auf die Vernehmlassung
des Standort- und Schulraumkon-
zept ein. Da das Konzept von keiner
Partei unterstützt wird, ist die Be-

rufsschulreform zum Scheitern ver-
urteilt. Mit einer Unterschriftsaktion
anlässlich der Expo wird verlangt,
dass die Schulen in Brugg erhalten
bleiben. Alex Römer von der HIAG
Immobilien AG informierte, dass im
Kunzareal in Unterwindisch der Spa-
tenstich für das letzte Umbauprojekt
erfolgt ist und dass für das Reich-
holdareal in Lupfig ein Sanierungs-
konzept bewilligt wurde. Nun sollen
Nutzer des Areals gefunden werden.
Für den Baukörper Tower beim
Campus hat der Verwaltungsrat die
Projektplanung genehmigt. Mit ei-
nem Investitionsvolumen von 75 Mil-
lionen Franken sollen Wohnungen
und Dienstleistungsräume angebo-
ten werden. Zuunterst entsteht ein
Hotel, das zusammen mit Spezialis-
ten konzipiert wird.

Besichtigung
Nach all den vielen interessanten
Informationen lud Jürg Pletscher,
CEOder Antalis AG, zu einemRund-
gang seiner Firma ein. Aus dem ur-
sprünglichen Papierhandelsgeschäft
mit dem Namen Mühlebach ist eine
Firma mit verschiedenen Geschäfts-
feldern geworden. Neben verschie-
denen Papierarten werden Artikel
von Kunden gelagert und ausgelie-
fert. Pro Tag werden gegen 2000 Be-
stellungen bearbeitet. Aus den bei-
den Hochregallagern werden die
Positionen von Robotern geholt und
bereitgestellt. Per Camion und Bahn
werden sie in der ganzen Schweiz
verteilt. Mit 300 Mitarbeitenden ist
Antalis ein wichtiger Arbeitgeber.
Nach dem interessanten und ein-
drücklichen Rundgang trafen sich
die Besucher zum Apéro riche. Ne-
ben dem Genuss der angebotenen
Köstlichkeiten blieb auch Zeit zum
Gedankenaustausch und zum Pfle-
gen der Bekanntschaften. ●

Roboter holen bestellte Artikel aus dem Lager Bild: ci

Windisch/hausen

Jubiläumskonzert
40 Jahre

Musikschule
Mit einem Wunschkonzert feiert
die Musikschule Windisch/Hausen
ihr Jubiläum zum 40-jährigen Beste-
hen.
Die Bevölkerung durfte aus diesem
Anlass ihre musikalischen Wünsche
einsenden. Diese wurden auf ihre
Umsetzbarkeit geprüft und in ganz
verschiedenen Besetzungen einge-
übt. Daraus ist ein buntes Programm
entstanden, welches für jeden Ge-
schmack etwas zu bieten hat. Lassen
Sie sich überraschen, und feiern Sie
mit uns.
Am Apéro nach dem Konzert wer-
den Sie mit weiteren musikalischen
sowie kulinarischen Leckerbissen
verwöhnt.

Samstag, 14. November, 17 Uhr
Mehrzweckhalle Dorf, Windisch
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